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Neues vom Tage. .
— Der Berliner Leiter des „ International News Service " ,

Weyer , der vor kurzem «inen Besuch Im Haus « Doorn gemacht hat,
ist dort ermächtigt worden , zu erklären , das, weder Wilhelm II.
noch sein » Frau ofsiziell oder inossizirll Schritte unternommen
hätten , die aus «ine eventuell « Rückkehr nach Deutschland zielten.

— DaS Domkapitel in Roitenburg hat den Kapitularvikar
Dr . Sproll , Titularbischos von Almira , zum Bischof von Rotten-
bnrg gewählt.

— Churchill erklärte im Unterhaus , Großbritannien habe
angesähr 10 Millionen Pfund Sterling als Kriegöschuldenrück-
»ahlunge » von den aUiirrte » Regierungen erhalten und habe
selbst 133 500 000 an die Bereinigte » Staaten bezahlt.

— Der von einem Arbeitermitglied eingrbrachte Antrag , die
Todesstrafe sür gewisse Vergehen im Heere abzuschassen , wurde
im englischen Unterhaus mit 25» gegen 134 Stimmen abgrlehnt.

— Cö wird gemeldet , daß das rumänisch « Finanzministerium,
um die HandelSvertragSverhandlungen mit Deutschland zu erleich¬
tern , die Liquidierung der Besitzungen deutscher Bürger ein«
zustellen beabsichtige . .

— In Rom ist der frühere Premierminister Luigl Luzzatti
ln« Alter von 85 Jahren gestorben.

— AuS der Rede des italienischen UnterstaatssrkretärS sür
Aeronautik verdient nachgetragen zu werden , daß er am Schlusje
sagte , innerhalb von drei Jahren würde Italien folgende Lust«
slottr besitzen: 865 Bombenflugzeuge , 125Ü Kampfflugzeuge und
S82 AusklärungSslugzeuge , zusammen 2797 Flugzeuge.

— Amtlich wird aus Marokko mitgeteilt , das, rin mit zwei
Untrrossizirrrn besetztes Flugzeug , das zum Kamps gegen die Bent
NroS aufgestiegen war , insolge einer Panne bei Dschebel Alain
alrdergrhrn mutzte , wo di« Insassen von den Eingeborenen qe-
sangen genommen wurden.

Zuspitzung aus dem Balkan.
Der Sonderberichterstatter des „Petit Parisicn " hatte eine

Unterredung mit dem italienischen Gesandten m Belgrad,
General Brodero , der ihm anseinandersetztc , weshalb Italien
die Note an die Großmächte gesandt habe . Der General führte
aus : An der albanisch -südslawischen Grenze beständen immer
noch Bandelt von Komitatschis , die in der Regel ruhige
Bauern seien, aber wenn sie durch Unterstützung von Waffen
die Möglichkeit batten , Geld zu gelvinnen und einen Raub
auszuüben , so bedeuten die Komitatschibandcn eine große Ge¬
fahr . Schon vor zwei Jahren habe die südslawische Regierung
versucht, den Präsidenten der albanischen Regierung mit der¬
artigen Komitatschibanden zu umgeben . Seit dem Frühjahr
haben wir Italiener den Eindruck gehabt , das, dasselbe Manöver
wieder beginnen werde . Deshalb l)abe Mussolini auf die
Alarmglocke gedrückt, nicht um irgendeinen Streit zu provo¬
zieren , sondern im Gegenteil , um eine Katastrophe 511 vermeiden.

Die Belgrader Rcgieritng soll inzwischen den Außen-
ininistern der Großmächte zur Kenntnis gebracht haben , d<iß
«ach Meldungen , die ans Albanien eingetroffeli seien» die
dortige Lage ernst sei. Die albanische Mobilmachung tverde
aktiv fortgesetzt, und ztvar unter der Leitlrng italienischer
Offiziere.

Der Havasvertreter in London berichtet zum Stand der
Verhandlungen über die Beilegung des italienisch -serbischen
Konflikts , englischerseits sei man der Ansicht, daß die ursprüng-
lich geplante militärische Enquete heute nicht mehr ein günst 'ges
Ergebnis zeitigen würde . Man habe deshalb die Bildniig eines
rnquete -Ausschusses, bestehend aus Zivilpersonen , ins Auge
gefaßt . Ebenso wie bei dem Streitfall an der griechisch¬
bulgarischen Grenze kämen hierfür zwei Beobachter , nämlich
ein Schwede und ein Däne , in Frage . Es sei indesscil lvenig
wahrscheinlich , daß dieser Vorschlag von den beiden direkt
interessierten Regierungen als geeignet angesehen werde , die
Angelegenheit beizulegen . Die englische Regierung sei ferner
der Ansicht, daß es vor allem darauf ankonnne , alles zu tun,
damit eine Wiederholung derartiger Zwischenfälle verhindert
werde . Hierzu wäre das beste Mittel direkte Verhandlungen
zwischen Rom und Belgrad.

In diesem Sinne soll sich Sir Austen Chamberlain im
Laufe seiner Unterredung mit dem italienischen Botschafter
geäußert haben . In italienischen und serbischen Kreisen in
London vertrete man eine gleiche Ansicht. Die Regierung von
Rom , so erklärte man , würde damit einverstanden sei», Ver¬
handlungen mit der Belgrader Regierung auszunehmen . Jeden«
alls würde sie eine Revision des Vertrages von Tirana wün-
chen, die abhängig sei von der Ratifizierung der Abkommen
mrch das serbische Parlament , die sich ans dem von den beiden

Regierungen im Jahre 1924 abgeschlossenen Freundschafts¬
vertrage ergeben . Die jugoslawische Negierung würde darin
einwilligen , daß der Völkerbund eine ständige Kontrolle ausübt»
durch die die Unverletzbarkeit Albaniens garantiert würde . Sie
würde es auch nicht ablehnen , daß die Mächte sich zu Garan¬
tien der Unabhängigkeit Albaniens machten , oder daß mittels
direkter Verhandlungen die Kabinette von Rom und Belgrad
die Revision des Vertrages von Tirana vornehmen . In dieser
Richtung also orientiere sich der Meinungsaustausch.

Sergt über die Koalition.
Das Gemeinschaftsgesiihl.

Ein Berliner Blatt veröffentlicht eine Unterredung mit
Pein Rcichsjustizminister Hcrg », in deren Verlauf dieser nach
Betonung der Notwendigkeit der Herbeiführung ruhiger ge-Kerter Entwicklung cs als notlvendig bezeichnete, daß manauch in den Parteien der Rcgicrungokoalition ein über
die Parteien hinausgehcndcs GemcinschaftSgesühl angewöhnc.

„Selbstverständlich keine Aufgabe der Grundsätze , kein
klufgeben der weltanschaulichen Untermauerung unserer prak¬
tischen Politik ! Aber diese so natürliche Koalitionögemeinschast,
die erst nach so großen Schwierigkeiten zusammengekommen Ist,
diese Zusammenarbeit der staatsbürgerlich eingestellten Bolkü-
parteien , die jede in sich die verschiedenen Bolksschichten aus
eine Gemeinsamkeit in ihren Reihen geeint haben.

Sic muß sich auf die größere Gemeinsamkeit aller staats¬
bürgerlich eingestellten Volkspa 'rteicn stärker einstellen , als das
in der Vergangenheit der Fall gewesen ist und sein konnte."

Unsere rntsMtgiinMWngrn.
Ihr « Einwirkung aus di« Wirtschaft.

In Berlin tagte im Dienstgebäude des vorläufigen

Deutschlands Entwaffnung.
Ter „Fehler " des Grafen Bernstorff.

'Der „Temps " beschäftigt sich mit den Genfer Verhand¬
lungen betreffend Beschränkung der Rüstungen und schreibt
in bezug auf den vom Grafen Bernstorfs vertretenen Stand-
vnnkt in der Frage der Militärdienstpslicht , das Eingeständnis
des Grasen Bernstorff sei festzuhaltcn , denn es beleuchte die
ganze Politik , die Deutschland in der Rüstungsfrage verfolge.

Der Fehler des Grafen Bernstorff sei , nicht zu begreifen,
oder vielmehr nicht begreifen zu wollen , daß rechtlich und
schlich auf diesem Gebiete zwischen Deutschland und den
ibrigen Nationen keine Gleichheit würde bestehen können,

I>enn letzter « HLtt«n ihre Handlungsfreiheit , während Deutsch¬
land auf Grund seiner Niederlage entwaffnet worden sei durch
einen Vertrag , den keine internationale Konferenz auszuheben
oder abzuändern befugt sei.

Das sei die Mauer , an der sämtliche Bemühungen
Deutschlands unweigerlich zerschellen würden , die Deutsch¬
land in dieser Richtung unternehme und glücklicherweise sei
dem so, da ja die Entwaffnung Deutschlands selbst unter den
anfechtbaren Bedingungen , unter denen sie erzielt sei, eine der
wesentlichsten Bedingungen sür die Aufrcchterhaltung des
Friedens m Europa sei.

Englische Lhinasorgen.
Räumung einiger Niederlassungen.

Wie an zuständiger Stelle in London erklärt wird , hat die
englische Negierung beschlossen, die im Jangtseml liegenden
britischen Niederlassungen in Atschang , Schangscha und
Sunkiang vollständig zu räumen.

Frauen und Kinder sind bereits innerhalb der letzten
Woche sämtlich aus diesen Städten abtransvortiert worden , und
die männliche Bevölkerung ist, ähnlich wie seinerzeit in Hankau,
in einigen größeren Gebäuden , die unmittelbar am Flußufcr
liegen , zusammengezogen . Es heißt , daß diese Maßnahme nicht
insolge einer direkten Bedrohung dieser Plätze getroffen wurde.Sndern nur im Hinblick auf die zunehmende Unsicherheit süruöländer im Jangtsegebiet.

Nach einer Meldung aus Washington  sollen die
arnerikanischen Streitkräfte in China nicht den Strcitkräftcn
der anderen Großmächte angcgliedert werden . Präsident
Coolidge steht auf dem Standpunkt , daß die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika ein eigenes Kommando unterhalteir sollen , so
daß eine unabhängige Aktion seitens der amerikanischen Mili-
tärtruppen durchführbar bleibt . Dennoch hat der Präsident bo3
Empfinden , daß die amerikanischen Streitkräfte mit den Trup¬
pen der anderen Mächte zusammenarbeiten müßten , da die
amerikanischen Flüchtlinge namentlich in Schantung zerstreut
innerhalb der Konzession untergebracht sind . Schwierigkeiten
sind dadurch entstanden , daß die französische Konzession in
Schanghai entschlossen ist, sich selbst zit verteidigen.

Neuregelung der Vlersteuer.
Hilf « sür die Gemrinden.

Die Regierungsparteien  haben zur ziveiten
Lesung des provisorischen Finanzausgleichs einen Antrag ein¬
gebracht , wonach in den 8 4 des Gesetzes folgender neuer Absatz
eingefügt werdeil soll:

Die Gemeinden (Gemeindeverbände ), die am 31. März
1927 Steuern ans den örtlichen Verbrauch von Bier erhoben
haben , bleiben zur Fortcrhcbung dieser Steuer nach den bisher
geltenden Vorschriften bis zum 30. Juni  1927 berechtigt.

Generell sollen nach den Beschlüssen des Steuerausschusses
die Gemeinden im neuen Rechnungsjahre befugt sein, eine
kommunale Biersteuer einzuführen , die beim Hersteller erhoben
werden und 7 Prozent  des Preises nicht überschreiten soll.
Der neue Antrag ist bestimmt , den Gemeinden die Möglichkeit
zu geben, bis zum 30. Juni neue Biersteuerordnungen einzu¬
führen , ohne in ihren bisherigen Steuereinnahmen aus dieser
Quelle beeinträchtigt zu werden.

Reichswirtschaftsratcs die Hauptversammlung der Pank
für Jndustricobligationen . Diese Bank hat die alleinig « Auf¬
gabe , die im Tawesschen Plan angcordnete Belastung d«r
deutschen Industrie mit fünf Milliarden Mark EntschädigungS-
schuld vorzunehmen , um die den einzelnen Unternehmungen
auscrlegtcn Zahlungen für Verzinsung und Tilgung durchs
zusühren . Von den 15 Mitgliedern deS AufsichtSratS waren
12 , unter ihnen mehrere Ausländer , erschienen.

Ter Vorsitzende , Dr . Krupp v . Bohlen -Halbach , gab eia«
kurze Schilderung der deutsihen EntschädigungSletstangen
sowie der allgemeinen deutschen WirtschastSentvicklang t«
Jahre 192 « . Der hohe Passivsaldo d«S deutschen
Handels im Jahr « 1925 und die ausgeglichene Handelsbilanz
im Jahre 192 « bewiesen nicht , daß eine entscheidend « Besse¬
rung eingetreten fei, sondern daß die deutsche Wirtschaft immer
noch in heftigen Zuckungen auf und nieder arbeite . Die
Kapltalversorgung der deutschen Wirtschaft im Jahre 1926
stamm « nicht auS Ueberschüssen der deutschen Wirrkchast , La¬
dern aus Leihgrschaften , di« nicht unbegrenzt wettergesShrt
werden können.

Dr . Krupp v . Bohlen warf di« Frag « auf , ob di« Gläu¬
bigerstaaten einen besseren Weg zur Stärkung der Zahlung^
fähigkeit Deutschlands finden könnten als « n, Deutschland
oestimmte Absatzmärkte zu überlasten und die deutsche Ausfuhr
nach diesen Märkten durch Bereitstellung von Mitteln zu
finanzieren . Ursachen , die außerhalb Deutschlands liegen,
hätten die deutsch« Industrie gehindert , ihre wirklich vor-
handeneLeistungSsähigkeitim  Sinn « d«S DaweS-
schen Plans voll zu entfalten . Die Barüberweisung von
415 Millionen Mark Entschädigungsgeldern in fremder Wah¬
rung an die auswärtigen Empfänger sei ohne allzu groß«
Schwierigkeiten möglich gewesen . In letzter Zeit habe sich
aber auf dem deutschen Geldmarkt eine fühlbare Verknappung
bei gleichzeitigem Abfluß von Devisen  bemerkbar g »-
macht . Die Ergebniste des Jahres 1926 dürsten nicht übev-
schätzt werden . Die öffentliche Meinung gehe immer mehr
dazu über , die Entschädigungssrage mit dem größeren Problem
der gesamten Verschuldung Europas an die Vereinigten Staa¬
ten zu verbinden . Jedoch werde jeder Fortschritt bei der
Durchführung des Dawesfchen Plans neue Fragen aufwerfen
und die Beteiligten immer wieder zu Anfttengungen zwingen,
solch« Fragen zu lösen.

Vle englisch'kussifchen Verletzungen.
Kein « KriegSabenteuer.

In einer Rede auf dem Moskauer Rätekong < » ß
erklärte Rykow zu den Ereignisten in Nanking : Wenn auf
einem Gebiet der internationalen Politik die Kanonen » «
sprechen beginnen,  so gibt es genug Gründe »ur Be¬
sorgnis unc das Friedenswerk . Bei der gegenwärtigen übemu»
verwickelten internationalen Lage kann eine derartige Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten China » eine«
,roßen Krieg in China hervorrufen,  der serner-
eits in seiner logischen Entwickelung zur Quelle von Berwcck«
ungen nicht allein auf dem asiatischen Kontinent , sondern auch

in der ganzen Welt werden kann . Für die Sowjetunion besteht
die Gefahr darin , daß feindliche politische Gruppen zu beweisen
suchen , daß zur Unterdrückung der nationalen Freiheitsbewegung
m China und anderen Ländern in erster Reihe die Moskauer
Revolution unterdrückt werden müsse . Gegenwärtig kann ziem¬
lich sicher angenommen werden , daß direkte Kriegsabenteuer
gegenüber der Sowjetunion und eine eventuelle Intervention
auf deren Gebiet in nächster Zeit wenig wahrscheinlich sind,
wenn das gegenwärtige Verhältnis der Kräfte bestehen bleibt.

-Mfche TageMao.
+•  Zum Reichsschulgesetz . Wie aus Berlin gemeldet

wird , beabsichtigt Reichsinnenminister v . Keudell unmittelbar
nach den Osterferien im Reichstag den Entwurf für da» neue
Reichsschulgesetz vorzulcgen . In den Kreisen der Regierungs¬
parteien nimmt man an , daß das Gesetz noch vor dem Beginn
der Sommerfcricn verabschiedet werden kann.

« Konkurs der „ Sächsischen Bolkszeitung ". Nach einer
Meldung aus Dresden sollen die Verhandlungen über eine
Sanierung der in finanzielle Schwierigkeiten geratenen
„Sächsischen Volkszeitung ", des einzigen Zentrumsorgan » in
Sachsen , keine Aussicht auf Erfolg haben , so daß der Konkurs
kaum zu vermeiden sein werde . Wie das genannte Blatt
weiter zu melden weiß , beschäftigt sich die Kriminalpolizei und
Staatsanwaltschaft in Dresden mit Veruntreuungen , die ein
früherer Geschäftsführer des Blattes begangen haben soll.

-*-« Keine Exkommunizierung der Anhänger der rovali«
Nischen Action Fran ?aise . Der „Soir " will von einer hoch,
stehenden katholischen Persönlichkeit in Paris erfahren haben,
daß der Papst nicht die Exkommunizierung derjenigen Katho-
liken vornehme , die weiter Anhänger der royalismchen Liga
Action Fran ?aise bleiben oder die Zeitung „Aktion Franyaise"
lesen , habe doch der Papst kürzlich zu diesem Falle erklärt , er.
wolle keine Opser.



++  Die Untersuchung Über den vorpkhrtaeu Umsturz.
»ersuch in Spanien . Wie der Berichterstatter oeS „TemvS"
Ir, Madrid meldet, ist die Untersuchung gegen den Marschall
Weyler und 86 weitere Angckloglc, die beschuldigt tverdcn, in
bei Nacht tum 26. Juni 1926 eine Umsturzbctvegung Var«
bereitet zu haben, abgeschlossen. Unter den Angeklagten be-
finden sich im ganzen zehn Militärpersvnrn . Das Urteil wird
tzvahrscheinlich ansangS Slpril vom Obersten Krieg«- und
ßviarinegerichtgefällt nxrden. Die gegen die Angeklagten von
Vertretern der Regierung beantragten Strafen betragen acht
Jahre Gefängnis und Streichung aus der Armeelistc für
Generalleutnant Abguilera und verschiedene andere höhere
Offizier«, sechs Jabr « Gefängnis für Marschall Weyler und
einig« ander« Angeschuldigte und im übrigen vier bezw. zwei
Jabr « Gefängnis für die unter Anllage stehenden Zivil-

darunter Sanchez Garcia.

Lokales.
. Gedenktafel für de« 1. April.

1790• Der Dichter und Radierer Salomo» Dehner in Zürich
ff 1788) — 1732 * Der Komponist Joseph Haydn in Rohrau
if 1809) — 1816 * Fürst Otto v. Bismarck in Schönhausen
(f 1898) — 1864* Der Dramatiker Ebmond Rostand in Marseille
ff 1918) — 1868 * Der Musiker Ferruccio Busoni in Empoli
<f 1924) — 1899 Kaiser-WilhelmS-Land wird unter deutsche Ober-
hi?hei1 gestellt— 1910f Der Maler Andreas Achenbach in Düssel¬
dorf (• 1816) — 1922f Der ehemalige Kaiser Karl I. von Oester-
mich in Funchal <* 1887).

Zagd und Mer im April.
In den Pulstn des Jägers beginnt das heiße Jägerblut

schneller zu kreisen, denn ein Weidtverk der schönsten Art wartet
seiner. Stehen doch in diesem Monat unsere edlen Wald-
Hühner in der Balz.

Draußen im Moor und auf den Flächen der Heide kullert,
jodelt und tollt das lustige, springlebendigeVolk der Birkhähne,
tanzt in meterhohen Sprüngen der langsam aufstcigcndcn
Sonne entgegen und verharrt dann , wenn sie ihre Strahlen
über die Erde gießt, sekundenlang in tiefem Schweigen. Dann
beginnt di« Sonnenbalz und damit ein noch tolleres Treiben,
wie zuvor. Ueberall trudeln schtvarẑ veiß-rot« Federballen
über dem Boden herum, springen da über einen Grasbuschen,
jagen dort «inen kleinen Rain entlang und lassen dazu ihr
Freudenlied ertönen: Krutututututu -kru tschuchui, tschu-tschu-
tschuchui.

Lange vor Sonnenaufgang saß der Jäger schon in seinem
aus unauffälligen Reisig gebauten Schirm und freute sich über
di« lustigen Gesellen. Jetzt steigt die Jagdlust in ihm hoch.
Leise hebt er die kleinkalibrige Büchse und wie gerade der
stärkste der Hähne in voller Sinnenlust seinen Sang hinauf
jauchzt, peitscht der Schuß durch die morgendlich« Stille . Noch
einmal ist der tolle Sänger vom Schwung seines Körpers
hnumgerissen worden, dann sackt er still in sich zusammen.

Ztvar steht es dem Jäger dem Gesetze nach noch zu, den
Schnepfenstrich auszuüben, doch wird er setzt den Finger gerade
lassen und sich am Zuschaucn erfreuen. Der Zug der Vogel mit
dem langen Gesicht hatte in diesem Jahr an sich schon recht
früh eingesetzt. Was jetzt am abendlichen oder morgendlichen
Himmel noch quorrend und puitzend gaukelt, sind Brutschnepfen,
die man im Interesse der Hege unbeschossen lassen soll.

Je weniger eS zu jagen gibt, desto mehr gibt'S-zu arbeiten,
und zu beobachten. Die Wechsel des WildeS müssen gesäubert
werden. Nicht derart , daß man sie glatt , wie die Bürschpfade
fegt, sondern daß man nach den Zeichen irgendwelcher stillen
Teilhaberschaft fahndet, die mit Schlingen und anderen lang-
sam zu Tode quälenden Fangvorrichtungen dem Wilde nach,
stellen. Man unterziehe sich dieser mühseligen Arbeit am
vorteilhaftesten selber und überlasse dies nicht nur dem Jagd-
beamten allein. Nicht, weil man ihm mißtraut , sondern weil
uian bei dieser Art Revision in vielen Fällen sein Revier« von einer ganz„neuen"Seit«kennen lernt und wert«

utzanwendungen daraus zi-hen kann.
In der Feldjagd ist es gut, die streuenden Hunde und

Katzen etwas schärfer zu beobachten. Krähen, Elstern und
Wiesel wissen als große Feinschmecker die Gelege der Fasanen
und Feldhühner zu finden. Der Uhu kommt mit der Hütten-
jagd zu seinem Recht. Diese Jagdart hat nicht nur Weid-
manmsche Qualitäten , sondern ist auch geeignet, dem schtvaq
gelichterten Diebesvolk starken Abbruch zy tun. Gift legtzp, kst
unweidmännisch und vertverflich.

# Wettervoraussage für Freitag, den 1. April: Meist
trübe, kühler, trocken.

# Der friedensmaßige Zustand für Bekanntmachungentn
Handelssachen wirderhrrgrltellt. Durch Lierordnung vom
87. Dezember 1823 tvar die Rcichsrcgieruiig ermächtigt worden,
mit Zustimmung des ilicichsrats die Vorschriften des Reichs-
rechtS über öffentlick)e Bekanntmachungen oder Nachrveisnngen
gegenüber den Behörden ganz oder teiltveise„bis auf tvciteres"
außer Kraft zu setzen. Für die Rcichsregicrung ergab sich
hieraus die Verpflichtung, darüber zu wachen, daß die auf
Grund der Verordnung erlassenen Not Maßnahmen, sobald sie
entbehrlich tverdcn, wieder aufgehoben wurden und der bis¬
herige Nechtszuftand wiederhergestellt würde. Demzufolge
konnten mit Rücksicht aus die Festigung der wirtscl-astlichen
Verhältnisse bereits durch Verordnung vvm 20. Jini « 1925
(Rcichsgcsctzbl. 1 S . 88) die wichtigsten Bestimmungen der
Verordnung über die Einschränkung össcntlicher Bekannt,
machungen vom 14. Februar 1924 Rcichsgcsctzbl. 1 S . 119),
nänüich die §§ 1, 3, 4, 5 und 8, aufgehoben werden. Die
wiederholte Prüfung hat ergeben, daß nunmehr auch auf die
Vorschriften der §8 6 und 7 der letzerwähntcn Verordnung , die
zur Vermeidung von Kosten die Befreiung von der Verpflich-
tung zu der Veröffentlichungder Bilanz und der Cöewinn- und
Verlustrcchnung sowie der in« Falle der Auflösung einer Gesell,
schoft vorgeschriebcncn Bckanntmachungcu ermöglichten, vcr.
zichtet werden kann. Demcntsvrechciid ist durch ne»«e Vcr-
ordnung der Rcichsregicrung die Aufhebung auch dieser Be-
stimnmngen angeordnet worden. Dainit ist auf dem ganzen
Gebiet der in Handelssachen vorgeschriebcncnöffentlichen Be-
lanntmachungen der fricdcnsmäßige Zustand wiederhergestellt.

Wochenbericht für die Ze» vom Donnerstag, den
24. 3, bis einschl. Mittwoch, den 30. 3. 27. l . Arbeit«,
suchende: a)  am Schlüsse des Stichtages waren noch ver-
fügbar 1588 mdtnnl. 270 weibl., insgesamt 1858. b) Neu»
Meldungen in de: Zeit vom Donnerstag der Vorwoche
bis zum Schlüsse des Stichtages, 20 männl., 5 weibl.
insgesamt 25. c) am Stichtag der Vorwoche waren
versiigbar 1674 männl.. 26» weibl.. insgesamt 1942
2. Offene Stellen: a) am Schlüsse des Stichtoges waren
noch verfügbar5 männl. 9 weibl., zusammen 14. b) Neu¬
meldungen der Zeit vom Donnerstag der Vorwoche
bis zum Schlüsse des Slichtages 74 männl., 3 weibl.,
zusammen 77. c) am Stichtage der Vorwoche waren
verfügbar 5 männ., 10 weibl,. zusammen 15.

Gewitter . Am Dienstag nachmittag gegen I 30
Uhr zog wieder ein kurzes Frllhlingsgewiller an unserer
Stadt »orüber. Während hier der Regen nur in kur-
zen Duschen folgte, ging aus dem Feldkerg Schnee
und Kagel nieder. Eine Schulklasse, die mit ihrem
Lehrer einen Ausflug dorthin unternommen hatte, wurde
von dem plötzlich aufziehenden Weiter überrunipelt und
machte sich schnell auf den Keimweg. Der gestrige
Regen war fruchtbar für Feld, Garten und Land.

Attg . Orfshratmenhaffe « ad Komburg . Am
Sonntag , den 3. April »eranstallel die hiesige Allgeineine
Ortskrankenkasse im Lichlspielhause eine Filmvorführung
über die lehrreichen Themen: „Die Ernährung des
Menschen. Säuglings- und Kleinkinderpssege" — Am
gleichen Tage wird für die Mitglieder aus Friedrichs,
der ?, Köppern und Seulberg  nachmittags
3 Uhr im Gaslhof „Zur Erholung" in Köppern derselbe
Dorlrag stallsinden. Näheres siehe Anzeige!

Tlisabelhenveretn Am Montag, den 11. April
findet die nächste Zusammenkunst statt. Doranssichllich
wird ein Missionrinspektor der Lepsiusmiss'.on einen
Lichtbilder-Vortrag über die Leiden der Armenier halten,
zu dem Gäste herzlich willkommen sind. — Am ver¬
gangenen Montag wurde von Kenn Dekan Kolzhausen.
der ergreifende Passionssilm: „Das Leiden Christi vorge-
geführt", der de» Anwesenden den großen Leidensweg
unseres Kerrn und Keilande« »or Augen führte.

Schlutzfeier des Kaiserin-Auguste-Dikloria Ly.
zeums. Für die abgehenden Schülerinnen Lyzeums
findet heute nachm. 5 Uhr eine Schlußseter im Kurhaus

statt. Eine Ansprache. Gesongsvorlrögei.rb i
Honen, wie es an derartigen Togen iiM’d» ist. i
auch diesmal die Feier verschönern.

Besianvene Abtturienien Examen.Wie uns mit-
gelelll, haben am hiesiger. Kaiser- Friedrich— Gyi»-
nasium solgcnde Abiluncrlei« ihr Examen desloiidc»: i
Cannawurs, Franke. Fllllkrug. Kasper, Kitz. Kuhn. Kühne. 7
Müller, Pullmann, Schnalz, Stuertz. Slumps. Desgleichen^
Kurt Kenschel am Wöhler'schen Realgymnasium in
Frankfurt a. M.

Serichlssitzung am Millwoch, den 30. März 1927. ,
Den Vorsitz führte Kerr Amtsgerichlsrat Nasse; die Staats-
anwallschasl war vertreten durch Kern, Amlsanwatt
Schneider. Zur Verhandlung kamen7 Strafsache». Die
Berufung eines hiesigen Kondilormeislers Br ., gegen eine
Geldstrafe von 100.— Mark wegen Beleidigung eines
Rechtsanwaltes war zurückgezogen worden. — Lin
Landwirlssohna»S Niederertenbach hatte bei einem hie-
sigen FouragehändlerKaser aekaust und angegeben, er
sei für seinen Vater, die Angaben erwiesen sich später
als unwahr, weshalb der Kandier klagte. Da keine Tie-
weise erbracht werden konnten, wo der Ka>er hiagekom-
men ist und selbiger inzwischen auch bezahlt worden war.
wurde der Angeklagte steige,prochen. — W-gen Fund¬
unterschlagung eines Fahrrades erhielt ein Kilssai beiter
aus Obcrursel eine Gesänginsslrase von 1 Wochea>her-

ten des Vcisahrens auflrlegl.
urt, welcher Dr. Königs Ral-

dem wurden ihm di« Ko
Ein Reisender aus Frank

Der Sternkrug.
89) Kriminal-Novelle von Avals Streckfntz.

Deutscher Provinz -Verlag , Berlin W. 66. 1926.
„Jetzt heiße ich Sie nochmals «villkoinincn , lie¬

ber Ewald, " sagte er sehr freundlich . „Mit Ihrer
Hilfe wird mir hoffentlich die schwere Aufgabe gelingen,
welche ich übernommen habe . Wir haben zusammen
schon manches Verbrechen entdeckt und zur Strafe ge¬
zogen , auch diesmal denke ich. «verden >vir zum Ziele
kommen. Hat Ihnen mein Schivager die nötigen Jnfor-
mationc .. gegeben ?"

„Der Herr Polizeidirektor hat mich den Bericht
lesen lassen, der vom Herrn Polizeira ! heute morgen
eingelaufen ist. im übrigen aber mich angewiesen,
mich ganz Ihnen zur Disposition zu steilen ."

„Hat er Ihnen keinen Brief mikgegeven ??"
„Nein , nur den mündliche «« Austrag , zu bestellen,

daß Ihre Anträge bezüglich bei: Bechchiuug der Her¬
ren Brüder Heiwald bald und ganz nach Ihrem Wunsch
auSgeführt werden «vürden ."

„Sind Ste noch immer ein so eifriger Schmet¬
terlings - und Käferjäger wie früher ?"

„ES ist meine größte , fast kann ich sagen , einzige
Leidenschaft ."

«Ja , ich weiß , eine häßliche Raupe finden Eie
schöner, als das schönste Mädchen ."

„Könnt ' ich nicht für alle Fälle behaupten ! Nur
wenn ste selten ist und das Mädchen gemein , hi , hi , hi ."
Der kleine Mann belachte seinen entomoloaischcn Witz
selbst mit einer beneidenswerten Glückseligkeit, ließ
sich auch dadurch nicht stören , daß Werder nur schwach
in feine Heiterkeit einstinunte.

,, ^ «e sollen volle Gelegenheit haben , Ihre Lieb¬
haberei zu befriedigen . Dicht ain Sternkrug haben
Sie das große , sich meilenweit erstreckende Torfinoor
und unmittelbar vor dem Hause die schöne Diebes¬
heide voll Unterholz , Laub - und Nadelwald , mit Mo¬
rastlöchern und anderen Schönheiten , von Ihrem Stand¬
punkt aus betrachtet . Sie werden Blumen und Un-
^teker ieder Art linden , können ichwelüen im Geruiü.

nur «nüssen Sie sich ein wenig in acht nehinen , daß
Sie nicht totgeschlagen «verden . Sie kennen den bö¬
sen Ruf der Dicbesheide ." ^ f . m , .

' „Inkommodiert mich nicht. Welche Befehle aber
haben der Herr Polizeirat für mich, denn nur zum
Schmetterlingsfang bin ich wohl schwerlich hier ?"

„Freilich nicht . Gerade Sie . den scharfsinnigsten,
verschiviegensten und mutigsten Beamten aus M . .
brauche ich hier , um die Mörderbande zu entlarven ."

Der kleine Mann verbeugte sich sehr geschmeichelt.
Werder fuhr fort : „Ich weiß , lieber Ewald , daß es
unnütz ist, Ihren Diensteifer anzuregen , betrachten Sie
also nicht aus diesem Gesichtspunkt das , «vas ich Ihnen
sagen will . Sie wissen , daß Herr von Breßler , der
Schwager des ermordeten Herrn von Scharnau , die
Summe von fünfhundert Talern für die Entdeckung
des Mörders auSgesetzt hat ?"

„Wußte ich nicht. Ist aber keine unangenehme
Nachricht !"

„Nun , ich hoffe, diese Belohnung soll Ihnen ganz
und ungeteilt werden , denn ich verspreche Ihnen , daß
iä, für meinen Teil nicht den geringsten Anspruch an
das Geld erheben will . Gelingt es Ihnen oder mir,
die Mörder zur Strafe zu bringen , so sollen Sie doch
aus jeden Fall die Belohnung allein einstreichen ."

„Danke Ihnen , Herr Polizeirat . Ich betrachte
das Geld schon als mein Eigentum ."

„Wir werden uns tn die Nachforschungen teilen.
Ich bletbe in Beutltngen und beobachte die Heiwalds
bis zu ihrer Verhaftung . Ste wohnen im Sternkrug.
Sie lassen keinen Winkel des Hauses unausgespttrt . Sie
beobachten mit der größten Aufmerksamkeit alle Fa¬
milienmitglieder und die Dienstleute , vor allen an¬
deren aber Grawald selbst und seinen Sohn Andres ."

„Haben Sie Verdacht gegen Vater Grawald , Herr
Polizeirat ? Aus Ihrem Bericht ging dies nicht her¬
vor ."

„Ich habe keinen Verdacht ; aber ich hatte bis heute
morgen auch keinen gegen Andres Grawald , und jetzt
bin ich überzeugt , daß er einer der Mörder Scharnaus
ist." Er erzählte , «velche Wahrnehmungen er bei dem
Besuch des Sternkruges gemacht hab ^ dann fuhr er

geder-Bücher verlrieb und damit viele Leute aus den
Lelm stthrle, erhielt wegen Vorspieglung falscher Talsuch«»
eine Geldstrafe von 80 Ml«, oder je 10 Mk. 1 Tag Käst.
Wegen Nichldesitz eines Gewerbescheins erhielt er 20 Mk.
Zn einem Verfahren wegen Nahrungsmillelsälschung
wurde der Angeklagtr sreigesprochen. Die Kosten fallen
der Slaalskasse zur Last — Ein Gewerkschasller aus
Oberunel Halle wegen Verstoß gegen Zmpsgesetz eine
Polizeistrase erhallen, gegen welche er Einspruch erhob,
die Strafe wurde bestätig! und die Kosten dem Auge-
klagten zur Lass gelegt. — Die Berufung eines Znha-
bers einer Aulo- und Fahrradreparatnrwerkslällegegen
eine Geldstrafe von 30 Mk. Weiteroeräußerung eines
zur Reparatur gegebenen Fahrrades, wurde zurückgewie-
fen und die Strafe besläligt. Die Slaalsanwallschasl Halle
Freisprechung beantragt. - Zwei landwirlschaslllche Ar-
beiler aus Seulberg halten gegen eine Polizeislrase,
wegen Übertretung der Feldpolizeiordnung. Einspruch
erhoben. Die Strafe (3 Mk.) wurde besläligt.

Gonzenheim . Kerr Lehrer Engen Laulh feiert
heule sein 25 jähriges Amlsjubfläum. 22 Jahre davon
amtiert Kerr Laulh schon in Gonzenheim. Er erfreut
sich allgemeiner Belteblheil, wir wünschen ihm zu seinem
weiteren Wirken reichsten Segen.

A Mainz. (Entwurf eines Stcuervorans-
zahlungsgcsctze  s .) Tie Industrie , und Haiidclskainincr
Mainz , Vorort des Hessischen Industrie - und Handclükaminer-
tages, teilt folgendes mit: Ter StcuerauSschuß der hessischen
Industrie - und Handelskamiiiern hat sich mit dem den»Land-
tag zur Zeit vorliegenden E»t«v««rs eines Steuervoraus,
zahlnngsgesctzes für Rechnungsjahr 1927 eingehend befaßt.
Die hessischen Kammern verkennell nicht, daß es auf Grund
der gegebenen Verhältnisse nicht zu vermeiden sein wird, daß
für das Rechnungsjahr 1927 zunächst Vorauszahlungen auf
die Landes- und Gemeindesteuern erhoben «verden, sie müssen!
aber verlangen, daß die mit diesen Vorauszahlungen ver->
bundenen Härten »ach Möglichkeit ausgeglichen«verden. Dies
ist um deswillen besonders notivendig, weil die Grundlagen
für die Vorauszahlungen, insbesondere soiveit die Gewerbe¬
steuer in Betracht kommt, auf das Jahr 1925 zurückreichen
und die wirtschaftlichen Verhältnisse sich seit dieser Zeit viel¬
fach außerordentlich verschoben haben. Soweit für 1926
Stundung der Steuer bewilligt worden ist, muß diese bis zilr
endgültigen Veranlagung für 1926 aufrecht erhalte» bleiben.
Ermäßigungen und Stundungen der staatlichen Getvcrbcstcucr
müssen sich zwingend auch auf die Gcmcindcstctlrr answirkcn,
damit die seither hier aufgetretciten Härten vermieden »verden

fort : „Wenn mein Verdacht , wie ich annehmen muß,
richtig ist, wenn Herr von Heiwald und Andres ge¬
meinschaftlich den Herrn von Scharnau erschlagen ha¬
ben , während Vater Graivald auf dem Fahrwege mit
dem Wagen wartete , dann ist der Senator Heiwald der
höchsten Wahrscheinlichkeit nach unschuldig an die,cm
Verbrechen !"

„Sehr wahrscheinlich ."
„Dann hatte er aber auch keine Veranlassung,

den Besitz von Einhunderttalerscheinen und die Zahlung
derselben an Vater Grawald abzuleugnen . Seine Aus¬
sage und die seines Buchhalters gewinnen an innerer
Wahrscheinlichkeit , damit aber wird zugleich der Ver¬
dacht erweckt, daß Vater GrawaldS Behauptung , er
habe die Einhunderttalerscheine vom Senator empfan¬
gen , erlogen sei, um diesen zu verdächtigen , daß Gra¬
wald ein Mitwisser der Tat seines Sohnes und ein
Hehler des Raubes sei. Es ist ein schwacher, sehr« er,weit hergeholter Verdacht,aber wir dürfen

cht aus den Äugen verlieren . Vater Grawald
niuß von jetzt an ebenso scharf wie sein Sohn und
die Brüder Heiwald beobachtet werden . Die GraivaldS
fallen Ihnen zu , die Heiwalds mir ."

„Soll bestens besorgt werden ." M.'

„Spionieren Sie jeden Schritt , den Vater und
Sohn in den letzten Wochen getan haben , aus , unter¬
suchen Sie im geheimen ihre Kleidungsstücke und den
Wagen , ob Sie vielleicht Blutflecke finden . Ueberzeugen
Sie sich, ob viel Geld im Hause ist und welche Gcld-
sorten , ob Vater Grawald in letzter Zeit große Zahlun¬
gen gemacht hat und an wen . Lassen Sie kein Mittel
unversucht , um sich die genaueste Kenntnis zu ver¬
schaffen. Wen» , es nötig ist» müssen Sie " — er hielt
inne , einen Augenblick zögerte er , den Befehl auszu¬
sprechen, — „müssen Sie selbst zu den Nachschlüsseln
Ihre Zuflucht nehmen . Grawalds Geldschrank, der in
des Wirts Schlafstube neben der sogenannten Herren¬
stube steht, öffne»« und die Nummern der großen Scheine,
die Sie vielleicht finden werden , mit diesem Verzeich¬
nis vergleichen ."

^ ^ (Fortsetzung solgt.)
imiiMiL — — - . .. - ;



A Hanau. (Reaierungs Präsident Tr . Frl e-
densburg besichtigt f i i n r it 31 egiernngö -
bezirk .) Ter Kasseler Reg ;>mi •,*pu.,;oc..i Tr . Fe.edeiu,-
bürg ist wenige Tage nach seiner Amtsübernahme in Kassel
in Fühlung mit seinem Regierungsbezirk getreten. Nachdem
er der Universitätsstadt Marburg einen Besuch abstattelc. ! s
Landratsamt und den Neubau des von der Provinz -'Mi .»*
Nassau der Universität Marburg zu il>re»i 40<»laljttgi'i» 'be¬
stehen gewidmeten Kunstinstitnts besichtigt hat, begab er sich
in den südlill-en Teil des Regierungsbezirks, in den indu¬
striell und landwirtschaftlich bedentiainen Landkreis ianan,
wo er unter Führung des Hanauer LandraleS Kaiser Sie
wichtigsten Orte besuchte, die Nidder-Regulierung in A>gen-
schcin nahm und in Hanau die Schutzpolizei, die Facluchule
für Edclmctallindustric, eine bedeutende Echmuckwarenfabrik
svivie in der Oberförsterei Wolsgang die dort eingerichtete
größte Samen-Darre der preußischen Staatssorste» besichtigte.

A Frankfurt a. SW. (E i n La stkr a f «w a g e n v om
Zuge überfahren .) Nus der Strecke Wenigentaft—
Hnnfeld, in der Näl>e des Bahnhvfs Hünfcld ivnrde der Kraft-
Ivagen der Bereinigten Filzsabriken Fulda lx*i einem unbe¬
wachten Uebergang von einem Güterzng überfahren. Ter
Kraftwagcnführer Ferdinand Bvgel wurde' ans der Stelle ge-
tötet und das Auto vollständig zertrümmert. Ter Kraftivagen-
führer ist mit großer Gcßhwlndigkcit gefahren und war nicht
rnehr in der Lage, den Magen z»m Halten zu bringen. Tie
Reichseisenbahn trifft keine Schuld.

Aas aller Welt.
lH Strafantrag im Gleßener Prozeß. Nach einer drei-

stündigen Begründung kam der Staatsanwalt zu folgendc-n
Einträgen: Gegen Schwing wegen Totschlagsvcrsuchs 2%  Jahre
Zuchthaus und gegen von Salomon wegen Mordversuchs
ü ' - Jahre Zuchthaus, zusammengezogcn mit der Strafe wegen
des Ratl)enaumordcs in acht Jahre Zuchthaus. Gegen Heinz
stellt der Staatsanwalt keinen Strafantrag, da er' die Ber-
dc-chtsnwmcnte für eine Benirteilung nicht für ansreichendhält.

□ Zu dem Leicheufund bei Schildhorn. Nachdem bereits
vor nichrcrcn Tagen in der Berliner Umgebung am Havel-
ufer bei Schildhorn Teile einer zerstückelten und zersägten
Francnleiche aufgcfunden worden sind, ohne daß die von der
Polizei in großem Maßstabc betriebenen Nachforschungen
bis jetzt eine Aufklärung herbciführen konnten, wurden jcgt
mitten in der Stadt am Schöneberger Ufer bei gärtnerisciien
Arbeiten ans der Böschung des Landwchrkanals zwei abgcsägie
Frauenarmc aufgcfunden, die nach den bisherigen polizeilichen
Feststellungen ziemlich unzweifelhaft zu der bei Schildhorn
anfgefundencn Leiche gehören. Wie erinnerlich, sind im
Grnnewald auch Francnkleider aufgcfnndcn worden, die zu
diesem Mordfall in Beziehung stehen dürften.

HI Die russische Handelsvertretung in Leipzig bestohlen.
Die russische-Handelsvertretung in Berlin ist in Leipzig um
einen großen Posten Rauchwaren bestohlen worden. Die
-Handelsvertretung unterhält in Leipzig in den Räumen der
RauchtvarenlagcrhansA.-G. ein Rauchtvarenlager, das zur¬
zeit sehr reich versehe» ist, da die -Handelsvertretung am
5,. April mit einer Versteigerung russischer Rauchwaren be¬
ginnen wollte. Die Diebe erbeuteten Weiße Füchse, Hermelin-,
Nerz- und Fehfelle im Werte von 30 NNO Mark

□ Neue deutsche Flugweltrekorde. Ter Nckordflieger der
Jnnkcrswcrke Loose, der mittags 2 Uhr den bisher von
Amerika gehaltenen Daucrrckord für Wasserflugzeuge mit
300 Kg. Nutzlast von 7 Stunden und 35 Minuten auf 9 Stun¬
den verbessert hatte, ist erst abends gegen7)4 Uhr nach einer
Flugzeit von 14 Stunden und sieben Minuten gelandet und
hat sonlit den amerikanischen Rekord fast um das Doppelte
übcrboten. Gleichzeitig hat er mit dieser Leistung den von
den Italienern gehaltenen Strcckcnwcltrekord für Wasser¬
flugzeuge mit 500 Kg. Nutzlast, der über 1000 Km. betrug, um
etwa 70 Prozent überbotcn, indem er 1702 Km. zurücklegte.

CU Schreckenstat einer Mutter. Auf dem Gute Theresienhof
bei Grvß-Machnow im Kreile Teltow hat die 34jährige, von
ihrem Ehemann getrennt lebende Frau Anna Krawitzki ihre
1ljährige Tochter durch zahlreiche Messerstiche getötet. Ti«
Mörderin wurde verhaftet. Cs ist anznnchmcn, daß sic das
Tlerbreche» in cii'.ein Anfall von Lüohnsinn begangen bat.

□ Raubmord an einem Beamten der Schlesag. Ter in
dem der Schlesischen Aktiengesellschaft für Bergbau und Zink-
l.ütlcnl'etrieb gehörigen Zink-Hauswerk Piela bei Rndzimk,
Kreis Glciwitz, Angestellte Schilf, dc-r eine» größeren Betrag
Lohngclde-r vvn der -Hauptverwaltung in Beuchen abgebolt
halte, ist kurz vor Piela ermordet aufgesunden worden. Einzel«
hciiten über die Blntiat kehlen noch.

Letzte Nachrichten.
Der Buchdruckertarifangenommen.

Berlin, 30. März. An der Abstimmung für oder gegen
die Annahme des Buchdruckertarifs haben sich von bcu säst
BO 000 Mitgliedern des Verbandes deutscher Buchdrucker
54 000 Mitglieder beteiligt. Davon stimmten 43 000 für und
20 000 gegen die Annahme des Tarifs.

Das Besahungspersonenschadengeseh.
Berlin, 30. März. Der Rcichstagsausschuß für die be-

Jahr festgesetzt. Tie wichtigste Verbesserung ist aber in einem
Härteparagraphen gegeben, worin namentlich den sogenann-
len freien Berufen cntspreck-ender Schadenersatz durch Gewäh-
rnng besonderer Beihilfen gegeben wird. In diesem Sinne
wurde ein Antrag des Ausschusses angenommen, der besagt:
Ei» Ausgleich muß gewährt werden, wenn trotz der zu ge-
währenden Rente das wirtschaftliche Fortkommen des Berech¬
tigten und seiner uiilcrhaltsbcrcchtigten Angehörigen, ver-
glick)en mit seiner früheren Lage, infolge des Schadensfalles
wesentlich erschwert erscheint. T-ciinit die bisherigen Renten¬
empfänger durch die vvn dem Gesetz Neuersaßten nicht beiiach.
teiligt werden, wurde folgender Antrag angenommen: Nach
den bisherigen Bestimmungen scstgestellte Renten find mit
Wirkung vom Tage des Inkrafttretens des Gesetzes durch
Abänderungsbeschcidmit den Vorschriften dieses Gesetzes in
Uebereiilstimmung zu bringen.

Papst plUS «I.
Zum 70. Geburtstag des kirchlichen Ober¬

hauptes.
Am 31. März feiert Papst Pius XI., daS derzeitig« Ober-

Hartz" der römisch-katholischen Kirche, in voller geistiger
Frische und in bestem gesundheitlichen Befinden seinen
70. Geburtstag. Im Jahre 1857 als Achille Ratti in Desiv
bei Mailand geboren, war er nach Ablegung seines Studium»
bei der AmbrosianischenKirchenbibliothek in Mailand tätig.
Später wurde er als Direktor der vatikanischen Bibliothek
berufen. 1918 ging er als Nuntius nach Polen und war in
der Abstimmungszeitkatholisch-kirchlicher Kommissar für
Oberschlesicn. 1921 wurde er zum Erzbischof von Mailand
und damit gleichzeitig zum Kardinal ernannt. Nach dem
Tode Papst Benedikt XV. wurde Kardinal Ratti im Jahr«
1922 zum Nachfolger gewählt.

Dieses Amt fordert ein wie wohl kaum ein anderes ein
ungeheueres Maß von Arbeitskraft und Verantwortlichkeit,
denn der Papst ist nicht nur der Oberhirt eines Lande», son¬
dern der katholischen Christenheit des ganzen Erdbälle».
Außerdem lausen bei ihm nicht nur die Fäden der kirchlichen,
sondern auch die der tveltlichen Politik aller Völker zusammen,
und oft genltg wird er in schwierigen politischen Angelegen¬
heiten um Rat oder um Vermittlung gebeten. Es sei bei
dieser Gelegenheit an die Rolle erinnert, die der Papst im
Kriege gespielt hat.

Trotz seines hohen Alter» verfügt der greise Jubilar
noch über eine bewundernswürdig« Arbeitskraft. Schon um
5 Uhr verläßt er seine Ruhestätte, um 7X liest er in seiner
^nbattodlt die HI. Messe. Nach kurzem Frühstück wird ihm
die Post vorgclcgt und gegen9 Uhr erscheint der Kardinal-
staatösekretär zum Vortrag. Oft genug haben aber schon
vorher kleine Audienzen stattgcsunden. In der meist aus¬
gedehnte» Konferenz mit dem Kardinalslaatssekrelär tverbc'n
alle Angelegenheiten sowohl der kirchlichen als auch der welt¬
lichen Politik erledigt. Anschließend folgt dann der Empfang
der geistlichen Würdenträger und der beim Vatikan be
glaubigtcn diplomatische» Vertreter. Nach dem Mittagessen
folgt ein Spaziergang oder eine Fahrt in den vatikanischen
Gärten, und am Nachmittage empfängt der Papst die große
Zahl der Pilger oder sonstiger Privatpersonen, die' eine
Audienz nack)gesucht haben. In den späten NachmittagS-
slunden tvird dann die Erledigung der Post vorgenommen.
Nach der Abendcindacht folgt dann gegen 10 Uhr da» Nacht-
essen, und bis zur mitlcrnächtlick)en Stunde verweilt der
heilige Vater in seinem Bidliothekzimmer für sich allein bei
der Arbeit.

Viel beachtet ivnrde es, als der neugelvählte Papst zum
ersten Male seit 52 Jahren den üblick)en Segen nicht mehr
im Innern der Peterükirche, svndern vom äußeren Balkon
erteilte. Papst Pius XI. ist auch der deutschen Sprache mächtig
und hat sich vielfach der deutschen Katholiken angenommen.

An seinem 70. Geburtstag gedenkt die gesamte katholische
Welt dankbar seines Oberhauptes; aber auch weile Kreise
darüber hinaus, die den Wert seiner stillen und unauffälligen
Arbeit kennen gelernt haben, werdc-n ihm an diesem Tage
Ehre erweisen. Mögen dem verdienstvolle» obersten Hirten
noch viele Jahre segensreichen Wirkens zum Wähle des katho-
lifchen Volkes und der gesamten Menschheit überhaupt
bcschiedcn sein.

Bekanntmachung
aus Friedrichsdo -f.

Ab 1. April werden lk. Bekannlmachung des Wiesen
Vorstandes die Wiesen gesperri-

Rundfunk.
Freilag » 1. April . 1. Neue Schallplalten. 3.3?

Slunde der Jugend. 4.30. Kaiissrauen-Nachmillaä
5.45. Leseslunde. 6. 15. Pros. Schulz. K.45. Slenographi
7.15. Ing. Rant-ewig. 7,35 Film-Wochenschau. 7.4.''
Prof, Slig. 8.15. Drei Jahre Franks. Aundiunk!
^I ^ ^ or̂ assê ^ anzmusik̂̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Empfehle zu Ostern mein großes Lager in
e r st k l a ssi g e n S ch u h w a re n

wie 683
Konfirmandenfiiefel . Modefachen für
Damen . Äerren ?Frauen und Kinder in
Stiefel -, Kalb-, Fug - und Spangen¬
schuhen 'zu billig st en Preisen.
Ferner gule Auswahl in allen Rindleder¬

sachen und Gamaschen.
Gletchzrttig weise ich auf meine gut etngerichtete
Reparaturwerkstatt hin und empfehle „ ch in

prompter und reeller Bedienung
August Lehr, Schuhmacher

Koppen» t. X.  Tau,insftraste Sa

silberne Taschen- und Armbanduhren
^ k vvn Mk. 15 00 an
Goldene Armbanduhren von MK. 35.00 an

AicKeluKren von MK. S.00 an (641
Moderne Colliers in Gold , in Silber

tfU Anhänger von MK. 1.50 an
Echt goldene Ringe in 8kr Gold

von MK. 4.00» in 14kr. Gold von MK. 10.00 an
Silberne und Goldene Armbänder.

Löwenstein
Luisenstr. 48 % tzernr . 803

Geschaftsübernahme!
Hiermit bringe ich zur Kennlnis.
daß ich am 1. April ds. Is . das

Oste und [KonditoreiCentral
Luisenstrafce S

übernehme, und empfehle mich der
verehrlichen Etnwohnerschaf! und
den Gästen Komburg's und Um.
gegend aufs Belle. Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein, durch reich,
ballige Auswahl in erstklassigen
Torten. Kuchen. Tee- und Klein-
gedäck aus eigener Fabrikation,
sowie Schokoladen und Pralinen,
den verwvhniestm Ansprüchen ge¬
recht zu werden. Auch Bestellungen
in Aufsätzen, geslürzlen Eisbomben.
Eremes und dergl. werden jederzeit
prom! ins Haus geliefert. — (816
Bekannt angenehmer
Eafö - Auf enthalt

H 0 ch ach tun gsvoll

August Rahm, Koudiiormeister

Verantwortlich für den politischen,. Handels - und lo¬
kalen Teil Kurt Löbcke, für Inserate Ehristof Dirken-

scheid beide in Homburg.

Wo kaufe ich
am billigsten

nur im Töpferweg 1
Prima junges feiles

Pferdefleisch perPsd.SOPsg.
Prima junges fettes

Pferdefleisch ohne Beilage
per Psd. 40 P g.
Prima Hackfleich
per Psd. 40 Pfg.
Prima Roastbeef
per Psd. « Pfg.

Prima Lende im Ausschn.
per Psd. 00 Pfg.

Prima Servelalwurst
per Psd. 00 Pfg.
Prima Bierwurst
per Psd. 90 Pfg. (646
Prima Mellwurst
per Psd. 80 P 'g.
Prima Preßkopf
per Psd, 80 Pfg.
Prima Würstchen

Stück V Pfg.
Feit per Psd. 60 Pfg.

Die Wurstwaren find mit
dem besten Schweinefleisch

oerarbeilet.
Eckhardt Hardt

Pferdeschlächlerei
nur Tüpfelweg l.

Schulranzen
Io Aindleder, Hand-
urbeil zu den billigsten

Preisen.
Ph. Störkel

655 WaNstrahe 22

Strick- Fabe
Waisenhausplatz

Telefon 625
aus eigener StrickereiI
Westen. Pullover , CostOme, I
Strümpfe. bporlstrOmpfe, |

Socken. Anstricken
solid - stabil - billig I
Damen- u. KlnderstrOmpfe, JHerrensocken in Wolle. I
Caschmtr, Macco,WaschseideI
Seidenflor - Schlupfhosen|

Kurswaren
Blumenfabrlkaitonl
Plissieren u. CouffricrenI
Kunsisiopfen u. Weben |

Albert Koch
Bad Homburgv. d. H.

Hinter den Rahmen 31
Fabrikation sämtlicher

Besen-, Bürsten- u.Pinsel-
waren für den Haushaltu

Industrie.
Reparaturen in Bohner

217 werden sorgfältig
ausgeführt
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Eiall Karlen.

Für di« uns anlätzlich unserer
Dermählung

In so reichem Ottufec llbermillellen Glückwünsche
und Geschenke danken herzlichsl
812( Otto Kaiser u. Frau

Elisabeth geb. Nl>;
Bad Koniburg. den 30. März 1927

Der durch seine sensationellen Heilungen bekannte
Psychologe Rud . Hagen aus Köln wird auf vielseitigen
Wunsch am Montag , 28 . Mörz und Freitag , den
1 April Im Saale Hotel Sdiflzenhof 8 Uhr abends
einen Vortrag aber

Coue
und dessen weltberühmte Heilmethode halten.

Erklärung des Unterbewußten,
<JU «« CS1ÄUI1  dessen Beeinflussung Im Ge-
schltflsleben, Kindererziehung , Im Examen. In der zer¬
rütteten Ehe, gegen GedAchlnisschwAd'.e, Fettleibigkeit,
nervüse Leiden und Vorstellungen, zur sofortigen
Beseitigung von rheumaih . Schmerzen u . Lähmun¬
gen und der meisten organischen und seelischen Leiden.
Der Mitlenwalder Grenzbote schreibt: . . und als die
72J4hr, Frau, welche 8 Jahre gelfihmt war innerh . 1Min.
von Schmerz u. Lähmung befreit schnellen Schrilles den
Saal durchschritt, setzte lebhafter Beifall ein.

Eintrittspreise : 1.50 , 2, - . !!. - Mk.
Sprechstunde : 10 - 14 u, 4 - 5 Uhr Frankfurt , Mozart¬

platz 28, Telefon Hansa 9495 (806

Keilfitzungen ->»-»» ->»-»-«•»*
jeden Donnerslag Nachmittag 3 Uhr MH. 5>—
jeden Donnerstag Abend 8 Uhr Wk. 3.—

Fortsetzung - es

Ausverkaufs
unseres grotzen

Möbellagers
wegen Ausgabe der Filiale

Fahrgaffe 91- 93
Nur noch einige Tage!

zu jedem annehmbaren
Preis

und zwar:

Speisezimmsr.Kerrenzimmer
Schlafzimmer , Küchen,

Einzelmöbel , MeiaUbell-
slellen»Sie». Wollmalralzen,

Dechbellen elc.
Trotz unserer billigen Ausverkaufspreise

weilgeheudsle Jahlungserleichlerung
und koflenlofe Aufbewahrung.

Naffanische Möbelindustrie

FranUsurla. M. 700

Fleitziges, sauberes
Alleinmüdchen
in allen Kausardeilen er-
ähren, das etwas kochen
skann, Liebe zu Kindern hat,

zum
IS. April oder l. Mat
gesucht. Wasch- u. Putzfrau

vorhanden.
Vorzuslellen: Gonzenheim
i. T. Kvhenslr. 6. Montags,

Mittwochs, Freitags
9- 11u. 5—7Uhr. (804

Frisch
von der See

Cabliau ohne Kops
per Pfd. 30 Psg.

Bralschellsisch
per Psd. 30 Psg.

Seelachs im Anschn.
per Psd. 40 Psg.

Goldbarsch
per Psd. 40 Psg.

Frische gebackene Fische
per Pfd . 60 Psg.

W . Laulenschäger
Waisenhausplatz

Teleson 404 (814

Gardinen
Scheibengardinen von 65 Psg. an
Staresg.so. 5.50. 4.503.75. 2.50. l.95. 1.35 und 85 Pfg.
Brises Bises van 45 Pfg. an
Madrasgarnituren van 2.95 Mk. an

Schürzen

14 Tage verreist
De . Rafsaus

Facharzt für innere
Krankheiten und

Nervenleiden.
811)

810 Siels
la frischer Siebkäse

per Pfd. 40 Psg.
bei Mehrabnahme billiger

Ferdinand Llpp
Tel. 1109 Löwengasse3

Damen-Schnrzen
Mädchen-Schürzen
Knaben-Schttrzen
Hauskleider

3.95. 2.95, 1.80. l50 und 85 Psg.

von 95  Pfg. an
von 85  Pfg. an

von2.15  Mk. an

Corsellen
Dainen-Hnftlsalter 5.50.4.50.3.25,2.50.1.95«.95 Psg.
Corsetten 4.25.3.75.s. 25.2.95  und1.95  Mk.
Strumpfhaltergürtel 1.50 und 85 Psg
Büstenhalter 1.75. 1.20. 95  Psg. und 45 Psg.
Kindercorsetten 1.95 und 1.60 Mk.
Resormeorsetten 1.95 Mk.

Gebr . Kahn
Bad Homburg v . d . H.

Luisensirafje Nr. 46

Attg. Orlskrankenkasse ^ ÜNg. ÄirchtNstener
Bad Äomburg v. d. Sy.:

Am Sonntag. den3. April d«. Is , vormittags
10 Uhr veranftallen wir im Lichlsplelhause dahier eine
Filmvorsührunng mit folgendem Programm:

1. Die Ernährung des Menschen
2. Säuglings - und

Kleinkinderpflege
Karlen, die zum kostenlosen  Eintritt berechlige»,

können unsere Milglieder in unserem Büro 1 Stvck in
der Zeit von 8 Uhr vormiltags bis 4 Uhr nachmiltag».
Samstags nur von 8 bis 1 Uhr erhallen.

Für die in Friedrichsdorf » KSppern u. Seul¬
berg wohnenden Mitglieder veranslalten wir am gleichen
Tage nachmillags3 Uhr dieselbe Vorführung im Gast¬
haus „Zur Erholung" in Köppern. Karlen hierfür sind
ebenfalls in unserem Büro sowie am Freilag bei unseren
Erhebeslellen in Friedrichsdorf »nd Köppern erhältlich.
813 Der D 0 r sla n d

Grosjes Lager
in Damen -»Konfirmanden - u. Kinder -KUlen
803) sowie:

umarbeilen
aus die neuesten Modelle. Siels Eingang

von Neuheiten.

Putz - und Modewaren
Luifenslr. 1.4 Äklbklb Ätblbk Marlllaubcn

.K onkurs-Ausverkauf
des gesamten Warenlagers der Firma

Mode Magazin T. Ohlig LCo.
Ludwigslratze8

zwecks Verwertung der Masse.

Zum Verkauf kommen insbesondere
Kerren-Oberhemden, Damenslrümpfe, Kerren-
Socken, Damen-Schlüpser, Slrickwaren,
Kragen, Handschuhe, Crawallrn und anderes

mehr mit 40 »so Rabatt.
Verkausslage: Freilag, den I. April bis

Dienstag den 5. April 1927.
805 Der Ko nkursverw aller.

Zur Vermeidung koslenpslichliger Mahnung wird gebeten
das letzte Drillet bis zum S. April spätestens an die
Kirchenkasse zu entrichten. 692

ahrräder
beste Mark

F Diamant, Allrighi,Triumph und Pfeil.
Großes Lager in Ersatzleilen,

Reparafurwerkstaff
bequeme Teilzahlung

Fahrradh . Roder
Haingasse 13 Inh. H. DIEHL Haingosse 13

Hypotheken
Z" Nutzers! günlligen Bedingungen

per sofort zu vergeben. 694
F. W. Weber. Frankfurt a. M.
Neckarslratze9. Telefon Kansa 1778.

Achtung, Achtung.

Wie schütze ich mich gegc .,
hohe Arztkosten, Krankenhauskostcn und dergleichen7

Nur dadurch, wenn ich mich bei der
Allgem . Kranken versicherungs A.-G.

Köln am Rhein
versichere, welche die günstige und führende Kasse des

Mlftestandes ist.
Verlangen Sie kostenlos Prospekt.

Allgemeine KrankenversicherungsA.-G. Köln a. Rhein
Geschäftsstelle Bad Homburg v. d . H,

Elisabethenstrasse 28 (6SQ
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